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Auflösung der Abkürzungen im Index von Tyche 3 

Ba = Bastianini, Gallazzi, Seite 25-27 
He = Hcrrmann, Seite 119-128 
Kr = Kramer, Seite 141--145 
Pr 0.'0 Diethart, Sijpesteijn, Seite 29-32 
So = Solin, Seite 190-192 
Va = Diethart, Kramer, .Sijpesteijn, Seite 33:-37 
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JOHANNES DIETHAR T und PIETER J. SIJPESTEIJN 

Gerste und Rizinus in Papyri aus Princeton* 

(Tafel 2-3) 

1. Liste über Lieferung von Gerste 

AM 8963 9,2 x 7,2 cm 5. / 6. Jh. n. Chr. 
Herkunft unbekannt Tafel 2 

Auf allen Seiten vollständiger Papyrus; unten ein ca. 2,5 cm breiter Freiraum, zwei senkrechte Falten, am linken 
Rand eine Kollesis. Schrift paraJlel zu den Fasern, schwarze Tinte. Die Versoseite ist unbeschrieben. 

1 -+ t yv&cr(te;) Kpt9(fje;) EUp~~(EicrT]e;) Sv t<$ Kottrovap(iQl) 
2 tOU oEcrn(OtOu) 1)J.l(&v) tOU K0J.l(EtOe;) ano Ota!POp(rov) ton(rov) oihq>~ 
3 SK tOU IIauA.ivou (aptaßat) KY 
4 

5 
6 
7 
8 

SK tfje; alltoupyi(ae;) Sntcr~6ntOU 
EUpE9(eicrT]e;) ot(a) lißßq, e~xq,p'iou (?) 
SK tOU IIa9ro( ) t6Kt(OVOe;) IIpEJ.lEVOU 
ö(J.l0u) tae; Kai J.lEtEvEx9(Eicrae;) Eie; 1QY 
ton(ov) ~otß(aJ.lJ.lrovoe;) votap(iou) t~ t9 

(aptaßat) toL! 
( aptaßat) ta 

"Liste der registrierten Gerste im Speicher unseres Herrn, des Comes, von verschiede­
nen Sammelplätzen wie folgt: 
vom Sammelplatz des Paulinos 
vom selbstbewirtschafteten Gut des Aufsehers, 
registriert von Abba Eucharios 
vom Sammelplatz des Patho( ), Tischler von Premenou 
zusammen die (Artaben), die auch abtransportiert worden sind zum 
Sammelplatz des Phoibammon, des Notars, am 19. 

23 Artaben 

141/2 Artaben 
11 Artaben 

48 1/2 Artaben." 

Verzeichnis über die Registrierung von Gerste in einem KOttrovaptOv (hier wohl als 
"Speicher" zu verstehen) eines Comes, die von verschiedenen tonOt ("Sammelstellen") 
herangeschafft und schließlich zum tonOe; ~otßaJ.lJ.lrovoe; votapiou transportiert worden 
sind. Die Gesamtzahl der verzeichneten Artaben beträgt 48 1/2, von den einzelnen Stellen 
sind 23, 141 hund 11 Artaben abgeliefert worden. 

* Wir danken Dr. J. Preston, Curator ofWestern Manuscripts an der Library der Princeton University, für 
ihre freundliche Genehmigung zur Veröffentlichung der beiden Papyri. Dr. A. E. Hanson lenkte unsere 
Aufmerksamkeit auf diese Texte. Mr. D. D. Breza hat die Photos gemacht. 



30 Johannes Diethart und Pieter J. Sijpesteijn 

1. EupiaKco hier in der Bedeutung "vorfinden": das Ergebnis dieses "Vorfindens" ist dann die "Registrie­
rung" der abgelieferten Gerste. Vgl. etwa P.Oxy. VI 918 XI 5. 15 (2. Jh. n. Chr.): tK 'tfj<; CtvaIlE'tPTJa€co<; Eup€8daGl 

äpoupal x: "die Vermessung ergab x Aruren" (Preisigke, WB s. v.). 
KOI'tcovaptov, bei Preisigke, WB s. v. als "Schlafkämmerchen" übersetzt, kommt sonst nur in Papyrusdoku­

menten vor, die den Verkauf eines Hauses (P.Nepheros 48, 12 [4. Jh.]) oder eine Wohnungs miete zum Gegenstand 

haben (SB I 5295 = VI 9462 [6. / 7. Jh.]; SB VI 9154 (6./7. Jh.); SB VI 9153 (a. 596); P.Ross. Georg. III 56 (a. 707). 
An unserer Stelle wird man sinngemäß "Speicher" oder "Schüttboden" übersetzen müssen. Vgl. auch G. Husson, 
OIKIA. Le vocabulaire de fa maison privee en Egypte d'apres fes papyrus grecs, Paris 1983, 151 ff. 

Daß KOllll1'tTJPtoV in der Bedeutung "sleeping-room" (zwei Belege bei LSJ9) neben der von "burial-place" , 
die besonders in byzantinischer Zeit üblich ist (vgl. Lampe, PGL und SophocIes, Lexicon s. v.) fortlebt, zeigt etwa 

das Typikon für das Kloster Theotokos Kecharitomene (P. Gautier, REB 43 [1983]5 ff.) 127, 1907 etc. (ca. 1110), 

womit der Schlafsaal in einem Frauenkloster bezeichnet wird; s. dazu J. Diethart, Materialien aus den Papyri zur 
byzantinischen Lexikographie, Byzantina Vindobonensia 6 (1988) ). 

In diesem Zusammenhang sind zwei Belege für KOllll1'tTJPtoV in P.Nepheros 12,20 und 36, 2 (beide4. Jh.) von 
Interesse, weil sie, wie KOl'tcovaptov in unserem Text, mit dem Speichern von Getreide zu tun haben (der dritte 

Beleg für KOllll1'tTJPtoV aus P.Charite 40, 10 [I. Hälfte 4. Jh.] steht in anderem Zusammenhang): P.Nepheros 12, 

20: Aaß!: 'tU crl1:apla " . e1tteE<; d<; 'to KOllll1'tTJPtov: "Nimm das Getreide an dich ... (und bringe es auf den?) 
Friedhof ... " (ed. pr.). P.Nepheros 36, 2: Ct1tO toii U1tO aE ahou toii ÖVto<; tv tQ> KOllll1tl1Picp 1tapaO'Xou Taiipl 
XTJP~: "Von dem Weizen, der sich unter Deiner Aufsicht auf dem Friedhof befindet, gib der Witwe Tayris" (ed. 
pr.) . Vergleicht man nun die bei den Belege aus P .Nepheros mit unserem KOI'tcovaptov, so dürfte klar sein, daß es 

sich in allen drei Fällen um einen Speicher handelt. Daß KOllllltTJPtov au c h Friedhofheißt, fassen wir als die eine 

Seite der Metapher auf: Ein "Schlafplatz" für die Verstorbenen ist ein Friedhof, ein "Schlafplatz" für Getreide ist 
der Speicher, wo dieses gelagert wird, ohne keimen zu können. "Friedhor' an den beiden Stellen im 

Nepherosarchiv ist u. E. durch "Speicher" zu ersetzen. 

2. t01to<; ist hier wohl als "Sammelplatz, Sammelstelle" für Getreide auf einem Gutshof zu verstehen oder 

auch als Sortierungsplatz; Koptisch begegnet ein solcher Sammelplatz z. B. in den MOY AON-Ostraka 70, 72 und 

74, vgl. W. Hengstenberg, Nachtrag zu "Die griechisch-koptischen MOYAON-Ostraka, ZÄS 66 (1931) 122-138, 
wo es heißt: enM.\NoY26: " Auf den Sortierungsplatz". Zum Getreidetransport vgl. etwa auch E. Börner, Der 
staatliche KO/'lltransport im griechisch-römischen ifgypten, Diss. Hamburg 1939, 7 ff. 

BK wii IIauAivou (sc. t01tou): IIauAtvo<; fassen wir als den Besitzer des t01to<; bzw. als Lieferanten des 
Getreides auf; diese Interpretation gilt auch für die Z. 6. Zu t01to<; auch Husson, OIKIA 276 ff. 

4. ainoupyia meint die "Selbstbewirtschaftung" eines Ackers oder Gutes. Wahrscheinlich soll hier mit der 
Formulierung tK tfj<; aowupyi(a<;) B1tIO'Ke1ttOU ausgesagt werden, daß der tm<rKe1t'tl1<; (auch) Ackerland besitzt, 

das er selbst bebaut. Weiters verstehen wir autoupyia hier als abslraclum pro concreto im Sinne von 

"selbst bewirtschaftetem Acker". 
Für den f:1tI<rKe1t'tl1<;, einen "Aufseher" oder " Revisionsbeamten", verzeichnen die Wörterbücher nur Belege 

bis zum 3. Jh. n. Chr., vgl. etwa P.Oslo II 27 , I (a. 244); SB X 10556, 11 (letztes Viertel des 3. Jh.) . Hier liegt nun ein 
späterer Beleg für diese Funktion vor, ohne daß sie sich näher fassen ließe; vielleicht meint in dieser Zeit 

tmaKe1tt1]<; etwa einen "Aufseher" auf einem Großgrundbesitz. 

5. Mit der Formulierung EUPEO(e(O'l1<;) lh(a) N. N. dürfte die Registrierung der ordnungsgemäßen 

Ablieferung des Getreides durch einen Beauftragten des Großgrundbesitzers gemeint sein (vgl. Anm. zu Z. 1). Der 
Name der Person selbst ist wegen der Zerstörung des Papyrus an dieser Stelle unsicher gelesen. 

6. Die Namensbücher verzeichnen einige Namen, die mit IIaOco- beginnen. Am häufigsten ist IIaOrotTj<;, für 
den es aber keine Belege aus der Zeit unseres Papyrus zu geben scheint; aus byzantinischer Zeit wiederum kennen 

wir Einzelbelege von Namen wie IIaO&vE, IIaO&vl, IIaOrovlo<; oder IIaO&<;. Für die Interpretation der Zeile bieten 

sich zwei Möglichkeiten an: Entweder "vom Sammelplatz des Tischlers Patho( ) aus Premenou" oder "vom 

Sammelplatz des Tischlers Patho(), Sohn des Premenou". Eine Entscheidung läßt sich vorläufig nicht fallen, weil 

weder ein Ortsname noch ein Personenname IIpell&VOU bekannt ist. 

7. IlEtacpepOl und IlE'tacpopa werden gerne im Zusammenhang mit dem Getreidetransport gebraucht, vgl. 
Preisigke, WB s. vv. 

8. Beim t01to<; <J>OIßaIlIlCOVO<; votapiou handelt es sich offensichtlich um die zentrale Sammelstelle für das 

Getreide, das im KOltCOVaptov nach dem Ausweis der Liste ,zwischengelagert' worden ist. Mit der Tagesangabe 't'ij 

10 ist für die interne Buchführung der Tag des Abtransportes angegeben. 
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2. Verzeichnis über Rizinus und Rizinusöl 

AM 14601 C 
Herkunft unbekannt 

12 x 7 cm 5. ( 6. Jh. n. Chr. 
Tafel 3 

Auf allen Seiten vollständiger Papyrus. Schwarze Tinte, Schrift parallel zu den Fasern. Unten Freirand über 2,5 
cm hinaus. Spuren zweier senkrechter Faltungen erkennbar. Die Versoseite ist unbeschrieben. 

-+ A.6(Yo~) 'tOU lCU[p]OU Moucreou oü'tO~ 
2 [Olea)] eXl Il[o]u ypO''CCOV A(hpa~) cr 
3 Ol' tllou VO(llicrlla'ta) ß 1t(apa) (lCspunov) a 
4 t~ (d>v) 1l0(VO)K(U)0(lOV) a ÖAOlCO{lC9h( ) 
5 Ölloi(co~) 1l0(VO)K(U)0(lOV) a 
6 sn( ) UAAO eva 
7 AO <l)1tOV ext Ilou 
8 ÖIlOl(CO~) ext IlTJ'ta 0TJo)'tlIlOU 
9 (lCspuna) uo (lCspuna) poS d(~) VO(llicrlla'ta) ~s 

10 t~ (d>v) exo Moucreou 1l0(VO)lC(U)0(W) ß (lCcpu'tta) ~TJ 
ll 0so)'tlllOU 1l0(VO)lC(U)0(lOV) a 
12 Ölloi(O)~) Olea) 0so)'tlllOU 1l0(VO)lC(U)0(toV) a 

(lCspuna) oß 

(lCspuna) IlY L 

(Kcpuna) AO 
(lCspuna) AO 
(lCcpuna) 1 L 

(lCspuna) A.O 

1. Moucraiou; oün oe; 2. KPO'tOlV(Oe;) 2. 7. 8. EX!:l 4. Ö/"oKo't(nv-) 6. 6V 8. ~E't(i 8. 11. 12. e€O't i~ou 10. f.XOl; 
MOllcraioll 

"Verzeichnis des Herrn Musaios wie folgt: 
er hat von mir Kroton 
durch mich Nomismata 2 weniger 1 Keration 
davon Monokadion I Holokottinon 
gleicherweise Monokadion I 
noch ein weiteres 
außerdem hat er von mir 
gleicherweise hat er zusammen mit Theotimos 
Keratien 470, Keratien 179 zu Nomismata 65 
davon habe ich von Musaios Monokadia 2 Keratien 68 
von Theotimos Monokadion 1 
gleicherweise durch Theotimos Monokadion 1." 

Pfund 200 Keratien 72 

Keratien 43 1 h 
Keratien 34 
Keratien 34 
Keratien 101 h 

Keratien 34 

Die Interpretation des vorliegenden Verzeichnisses von Rizinus und Rizinusöl "eines 
Herrn Musaios" (oder "für einen Herrn Musaios"), gemessen in Monokadien (s. d. 
Zeilenkommentar), und in Geld verzeichnet, ist durch die sprachliche Unbeholfenheit des 
Schreibers schwierig. Die Schrift kann als durchaus routiniert bezeichnet werden, die 
Orthographie läßt zu wünschen übrig, grammatische und syntaktische Unsicherheiten 
erschweren das Verständnis. Die Schrift weist ins 5./6. Jh. n. ehr. Aus Z. 2 geht hervor (s. 
den Zeilenkommentar), daß hier eine Lieferung von 200 Pfund Rizinus (KPO'tCOV) - und 
zwar die Frucht des Rizinusstrauches - verbucht wird; ab Z. 4 wird ein ungenanntes 
Produkt, das mit dem 1l0VOlCUOlOV (s. den Zeilenkommentar) gemessen wird, verzeichnet. 
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Wir sind sicher, daß dieses ungenannte Produkt KiKl, das Rizinusöl, sein muß. Das ergibt 
sich u. E. schon allein aus der Preisrelation, die aus den Z. 2 bzw. 4 ff. hervorgeht. Ein 
,normales' 1l0VOKUOWV Rizinusöl (s. Z. 5-7. 1~11) wird mit 34 Keratien berechnet, in Z. 
4 ist ein spezielles 1l0VOKUOWV verzeichnet (s. Zeilenkommentar). 

1. Wir nehmen an, daß das Verzeichnis im Auftrag des Herrn Musaios angelegt worden ist. 
2. Ih(ci) am Beginn der Zeile ist vom Schreiber getilgt worden. Bei 'YPOtrov dürfte es sich um eine 

Verschreibung für KPOtroV(o<;) handeln, es ist allerdings keine Kürzung angezeigt. Auszuschließen ist wohl die 
Möglichkeit, daß wir es mit einem nicht belegten Namen ·rpOtrov = "Kpotrov (?) zu tun haben. Noch weniger 
wahrscheinlich scheint uns eine Lesung a'YPo'toov. a'Ypotll<;, der Landmann, ist bei LSJ nur aus zwei literarischen 
Belegen bekannt. KPOtroV hat den Vorteil, daß wir damit die Angabe eines Produktes haben. Zum Rizinusöl vgl. 
M. Schnebel, Die Landwirtschaft im hellenistischen Xgypten, München 1925,200 f.). Zum geläufigen Wechsel von 
Kund 'Y vgl. Gignac, Grammar I 77. 

Zur Formulierung von ~xro mit Genetiv vgl. z. B. JÖB 33 (1983) 3 ff., wo die volkssprachliche Formulierung 
EX&l /lOU 0 ibta NUKl<; = "es hat von mir der apa Nakis", begegnet. 

4. Falls die Auflösung stimmt, haben wir mit /loVOKciölOV ein bisher nicht bekanntes Hohlmaß vor uns, mit 
dem das Rizinusöl gemessen wird. Vergleicht man die Eintragungen, in denen /loVOKulhu genannt sind, so fällt 
auf, daß mit Ausnahme von Z. 4 ein /lOVOKUOlOV jeweils mit 34 Keratien veranschlagt ist. In Z. 4 ist, abweichend 
von den übrigen Nennungen, entweder von einem /loVOKciölOV u OA.OKOttlVOV die Rede, das mit 43'12 Keratien 
berechnet wird, oder von OA.OK01:tlVU K&pUnu. OA.OKOttlVO<; müßte in der ersten Version in der adjektivischen 
Form vorliegen. Das Wort begegnet allerdings sonst nur als terminus technicus aus dem Finanzbereich, vgl. 
Preisigke, WB III, Abschn. 17. 

6. Es ist wohl EH gemeint, das sinngemäß gut zu o/loiro<; (Z. 5) und A.omov (Z. 7) paßt. Für den 
Kürzungsstrich nach &tl/ haben wir allerdings keine plausible Erklärung. 

9. Asyndetische Aneinanderreihung der beiden Keratienbeträge, die einem Betrag von 65 Nomismata 
zugeschlagen werden. 
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